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Liebe Leserin, lieber Leser,

es sind bereits drei Monate 
vergangen, seit unser Gesellenstück 
UMO001 die Welt erblickte. 
Die Reaktionen waren durchweg 
positiv. Vermutlich wollen viele 
noch abwarten, wie sich das Heft 
entwickelt, denn oftmals steckt ja im 
Erstlingswerk enorm viel Kreativität, 
die dann im „schwierigen Zweiten“ 
fehlt. Ob es uns gelungen ist, die 
Qualität zu halten, ob wir besser oder 
schlechter geworden sind, das dürft 
Ihr uns mitteilen. Gerne nehmen wir 
Eure Reaktionen entgegen, positive 
um uns Energie, negative um uns 
Verbesserungspotential zu geben.

Besonders freut es uns, dass wir mit 
Andreas Ulrich bereits im zweiten 
Heft einen Gastschreiber haben. 
Denn UMO soll vielseitig und 
offen sein. Wenn also von Euch 

jemand Lust hat, auch mal etwas 
zu schreiben, soll er dies einfach 
machen. Wer sich nicht getraut, 
kann sich an uns wenden. Wir 
helfen gerne.

Ein besonderer Artikel in diesem 
Heft ist sicher „LEB - Lass es 
bluten“, in dem CHC ausführlich 
über das Altamont-Festival 
berichtet. Dieses Festival war genau 
so wegweisend für die Musikszene 
wie das Woodstock-Festival, 
wenn auch eine andere Aussage 
dahinter steckt. Denn Big Business 
ist eben doch nicht nur „Friede, 
Freude, Eierkuchen“. Wir werden im 
UMO auch weiterhin unsere Szene 
vorstellen.

Und wenn wir schon bei Altamont 
sind, dann bleiben wir auch 
bei Altamont. Denn die Platte 
von Altamont, die Steven Wilson 

vor einigen Jahren produzierte, 
eröffnet gleich ein neues Thema 
im UMO. Auch wir werden ab 
jetzt Plattenbesprechungen im 
Heft haben, wenn auch anders als 
die meisten Hefte. Ausführlich und 
persönlich. Typisch UMO eben...

UMO002 ist das letzte Heft in 
diesem Jahr. UMO003 ist für 
den Februar 2003 geplant und 
wir sind gespannt, was wir Euch 
bieten können. Gerade der bis jetzt 
faszinierend angelaufene Platten-
herbst wird noch einige Perlen 
hervorbringen. Mit Peter Gabriel‘s 
„Up“ oder der neuen Scheibe von 
Liquid Sound Company, begann 
der Herbst ja schon spitzenmäßig. 
Und jetzt schon können wir uns auf 
einige heiße Scheiben freuen.

Dann also viel Spaß beim Lesen. 
Eure UMOs

umo erscheint vier mal im Jahr.
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